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121 .Beilage zur KmlsmßcrLcimn
Mittwoch , den 2 . Mai 1838 .

* Neckargemünd , den 27 . April . ( Eingesandt .) Heute
«erläßt « nS Amtsrevisor Herbster , nachdem er während einer
neunjährigen Anwesenheit in hiesiger Stadt sich durch Unparthei -
lichkeit und eine geregelt « Geschäftsführung wesentliche Verdien «
st« um den Amtsbenrk erworben hatte . Dieß hat auch die hohe
Staatsbehörde anerkannt , und ihm durch die Versetzung nach
Mosbach eine» größeren Wirkungskreis angewiesen . So sehr wir
nu » das Zutrauen der Staatsbehörde ehren , so sehen wir doch
Ni » Bedauern den Amtsrevisor Herbster von hier sich entfernen .

Um dem Scheidenden einen öffentlichen Beweis der Achtung
»u - eben , die er hier genießt , wurde am 21 . April in dem Gast¬
haus zur Pfalz einEffen veranstaltet , wobei sich , mit Ausnahme
desStinlsvorstandes , sämmitiche Beamten , die beiden evang . Geist¬
lichen , mehrere hiesige Bürger und auswärtig « Honoratioren ,im Ganzen 60 Personen , in schönster Eintracht versammelten , und
wo ein . r der Anwesenden , im Sinne der ganzen Gesellschaft dem
Toast auf das Wohl desAmltrevisors Herbster die Worte « vr -
a -ngehen ließ : »die zahlreiche Versammlung dient zirm Beweis ,wie sehr man die Lhälizkeit und Rechtlichkeit de« Amtsrevisort
Herbster hier schätzt. Der Dank der Gemeinden , deren Ge¬
meindehauthalt er ln Ordnung gebracht , und der Dank der vielen
Einzelnen , die er durch strenge Aufsicht und püiikckiche Geschäfts¬
führung vor Schaden bewahrt hat , werden ihm auch in seinen
neuen Wirkungskreis Nachfolgen .» Möge Amlsrevisor Herbster
noch lange zum Besten de« Staates tbätig sevn , und mich in sei¬
nem neuen Berufskreise die Anerkennung finden , die ihm hier
»u Theil geworden ist.

Bekanntmachung ,
die sogenannte Fleet wort ' sch e

Glanzwichse betreffend.
Daß die Glanzwichse , welche unter dem Namen »Fleekwort -

sche » verkaaft wird , nicht von London kommt , kann ich auf das
Bestimmteste dadurch beweisen , weil ich ftlbige 5 Jahre lang
von 1829 bis 1834 bei Hr . G . Florey , zun ., in Leipzig selbst
verfertigt habe , und die meiniqe , die ich unter dem Namen
»deutsche Wichte » veikaufe , ist dieselbe . Ich verkauf « sie zu dem
beinahe halben Preise der sogenannten Fleetwort ' schen , nein -
ltch die Büchs « von '/ . Pfund zu 10 kr., von ' /» Pfund zu S kr. —
Die alleinige Hauplniederlage für das Grvßherzogthum Baden
befindet sich bei Herrn E . C. Stüber in Durlach , wo sie stets
echt und gut zu bekommen ist , und an welche » sich Wiedepver -
käufer , denen eia bedeutender Rabatt zugefichert wird , wenden
wollen .

G . Maggtz
in

DrlkmarSdorf bei Leipzig .
Karlsruhe . (Lehrlinggeinch .) Jneinegang -

ein junger gesitteter Mensch in die
MM ? Lehre gesucht . - Das Nähere zu erfragen im Komtoir

LULL » der Karlsruher Zeitung .
Auggen . ( Hülfslehrergesuch . ) Zn ei«

nem Privatinstitut im Kanton Bern wird ein Hüls «,
lehrer gesucht , der i« Stande ist, Unterricht m den
Real «en und dem Klavierspielen - eben za könne » .

Nebst freier Kost , Logis , Wasch « , Licht « nh Heizung , erhält er

einen jährlichen Gehalt von 200 fl. (Gulden ) auch bietet sich ihn »
Gelegenheit zur Erlernung der französischen und italienischen Spra¬
ch« dar . Der Eintritt sollte bitMitte Mai dieses Jahres erfolgetz .
Zeugnisse über intellektuelle so wie moralisch - religiöse TüchtigkeN
müßten beigebracht werden .

Nähere Auskunft auf frankirte Anfragen ertheilt
Auggen bei Müllhei « .

E . Zandt , Pfarrer .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Eins auswärtige Fa »

nilie sucht zu zwei Knaben einen Hauslehrer , wel¬
cher, ausser in den gewöhnlichen Schuld, ' » ntniffen , auch
in cer lateinischen und französischen Sprache Unter¬

richt ertheilen kann . Nähere Auskunft erlhettt das Komtoir dcr -
Karlsruher Zeitung .

GasLhausverkarrf .
Der Unterzeichnete verkauft

auS freier Hand sein in der Mil -
te der Stadt Dvnaueschingen am
schönsten Platz - neben der Post
gelegenes Gasthaus zum Falken
mit RealwirthschaftSgerechrigkeit ,
dem besonders stehenden O -konv -

miegebäude und gleichfalls besonders stehenden Gaststall , nebst
Wagonrenttftn ; sodann IVO Jauchert Ackerfeld und 60 Jauchert
Wiesen , und zwar so , daß die Gebäulichkeiten mit oder ohne
Feld veikauft werden . Bemerkt wird , daß die hgchlöblicheOber -
postdirekiion für den Pvststalldienst einen Akkord abzuschließen
beabsichtigt , und der Käufer des Wirlhsbauses , das an die Post --
gebäude angebaut ist , bei gehöriger Qualifikation zu diesem Dienste ,
den Poststall zuversichtlich übertragen bekommt , was für den
Wirthschaflsbelrieb selbst von bedeutendem Vvrtheil tst . Zum
Betriebe deS PoststalleS werden 20 Pferde erfordert , wonach
der Käufer zu ermessen vermag , welche Ausdehnung das Ge¬
schäft hat . Erforderlichenfalls können dem Käufer die zur Wttth -
schaflseinri

'
chtung und Betrieb deS PoststalleS nöthigen Fahrnisse

zu kaufe » gegeben werben .
Kausiiebbaber wollen sich an den Unterzeichneten wenden .
Dvnaueschingen , den 22 . April 4838 .

Z . B . Baur ,
Posthalter .

Gasthsrrrsverkanf zu Lang «mLrücken ,
Kberamts BrrrchfnS.

Frau Zdler , eine geborene
Heiligeirlhat , in Langenbrü -
ck-en, derzeit Wittwe , ist entschlos¬
sen , da « ihr angehörige Gast »
Haus zum goldenenOchsen
dahier , mit allen liegenschastlichew

_ Zugebö .rden , unter vortheilhaftm
Zahlungsbedingungen , öffentlich zu « ersteigern .

Der dafür anberaumle Termin ist
DienSiag , der 8 . Mai d . Z .,

Vormittags 40 Uhr ,
und die Steigerung wldd im Hause selbst abgehalten,.
^ Dieses Gasthaus, mit ftm -n Oekonomiegebäuden und anstoßen -
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Leu Gärten , hat eine ganz Lvrlheilhafte Lage und eine solche Kon-
Hruküvn , daß niben der W 'rlhschafi , welche ihre» aUenlhalben ,
« amenllich aber der Reisenden und Fuhrleuten erworbenen guten
Ruf bi « zur Stunde erhallen hgt , noch irgend ein andere « Ge¬
werbe darin betrieben , cder da« Ganze aber ju einem Fabrikge¬
schäfte aplirt werden konnte.

Dasselbe, in der Mt !« des Bad - und Stationivrle « Langen¬
trücken , westlich an per Chaussee und östlich an der zum frequenten
Bade führenden O ' lstraß« gelegen , ist massio » vn Siemen erbaut ,
hat twer Stockwerke , die r» 2 Säle , 1s Zimmer und 2 Küche »
eingelheilt sind . Die Säte und die meiuen Zimin - in st>d iape -
)irt und heizbar , all - abe, stehen un Lichte der Straßen und ge¬
wahren eine freundlich« Aussicht. Zwei gut geboidete Speicher
find übereinander auf dem Hause, und unter dem Erdgeschosse des-
felben ist «in gewölbter Keller mit Raum für einhundert Fu¬
der Faß .

Der Hof de- Hauses ist ausgedehnt und geschloffen . Im Hin¬
tergrund « desselben sind :

eine große Scheuer mit einem gewölbten Keller Und mit zwei
doppelten Viehställen, 1 Wagenschopf, «nie Hvlzhalle milSchwein -
stälten und 1 Brunnen .

Im Vordergründe deS HvfeS und in der Fronte mit dem
Hause steht ein von Steinen aufgefühlter Heuboden mit drei dop¬
pelten Gastställen .

Hinter der Scheuer sind zwei Gärten , die , nebst einigen Wie-
sen - und Ackerstücken, zum Ganzen gehören und , mit Ein >«chnung
de« Areals , ein« Fläche von 390 nürnberger Lü Ruthen enthalten .

Zu dieser Steigerung wird höflich eingeladen.
Langenbrücken , den 10. April 1838.

« uS Auftrag der F >au Eigenthümerin r
Gollinger . Theilungskvminissär .

Lobenfeld . ( Bauakkord . ) Zu Neckmge-
rach , Amt « Eberbach , wird die katholische Kirche

— , neu erbaut , und der Kostenaufwand für
D «e Maurer - und Grabarbeit im Betrage zu 5,964 fl . 14 kr

„ Gteinhauerarbeil
" Zimmerarbeit
-- Schieferdecker
»- Schlosser
-- Schreiner

Glaser
^ Tüncher

846 . ü
2,647 - SS

774 —
320 - 40
748 - —
294 - 40

I .64t - 2
Zusammen mit 43 .236 st . 44 kr .

Donnerstag , den 17. Mai d. Z . ,
Vormittags 10 Uhr ,

1« dortigen Gemeindehause , apstrichswelse, öffentlich versteigrrt
» erben.

Akkordanten de« Ganzen oder einzelner Bautheile habe«
Vermögens - und Befähigungszeugnisse für sich deizudring«», und
^ nnen dir Baurisse und Kostenüberichläg« entweder bei der Ver -
peigerung selbst oder auch iuvor bei Baumeister Lutz in dem de
Nachbarten MoSbach einsehen.

Lobenfeld , den IS . April 1838.
Großh . bad. Schaffaerei .

Binkert .
Weinheim . ( Gebäulichkeitenverpeige -

rung . ) Zn der Nerfaffenschaltfache dr « verstorbene»
Handelsmann - » Johann Peter Kessel von hier , wird

>bis
Montag , den 14. Mai d. Z .,

Nachmittag « 2 Uhr ,
auf dem hi

'
ekge« Rathhause dessen dahier am Maiktrlatz « g«le.

gene , masfi« gebaute Gebäulichkeit, sammt Augehörden , in
welcher der Verstorbene eine Spezerei - und Tuchwaarenhandluug
führte , und welche sich besvndeeS zu diesem , so wie auch, vermöge
ihrer günstigen Lage, noch zu andern Geschäften eignet , eoier
öffentlichen Versteigerung ausg «setzt w ° idea .

Die Realitäten umfassen
s im ersten Stocke :

«in« n Laden , Körnten nebst Magazin , zwei Zimmer , nebst Ka -
dinetchen , Küche . Waschküche , Hof , Halle , Keller in drei Ab -
theilungen mit drei E naängen ;

d ) im zweiten Stocke :
ein«» Salon , fünf Zimmer und Küche ;

« ) im dritten Stock« :
« in Gaubstübchen, zwei geräumige Waschkammern, «inen - roßen
Speicher , sodann unter dem Vach zwei Speicher.

D ^ s wird zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken
gebracht , daß eie Eteigerungsbedingungen zu jedermanns Ein¬
sicht auf dem Ratdhause bereit liegen, und daß fremd« Steiger ««
sich mit legalen Bermözenszeugnissen auszuweisea haben.

Weinheim , den 20 . Apnl 1838.
Bürgermeisteramt .

A . Grimm .
vär . Forschner .

Wvlfach . ( Hvfgut - und Fahrnißv « ».
«W oMM kauf . » Das geschloffene Hofgut deS Rusbaueea .

Michael Harter von Kallbrunn , bestehend ans
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung , einem

Nebenhin « und Waschhaus, aus Gärten , Aeckern, Matten , Reut ,
seid und Walrung , wird bis

Montuz , den 7 . Mai d. Z .,
Vormittag « ,

i» Wirthshause vor dem Thal , mittelst Steigerung »erkauft ,und an den darauf folgenden Tagen werden dessen Fahraiff «
versteigert.

Wolfach . den 25 . April 1838.
Großh . bad . f . f . Amttnvisvrat .

Füll er .
Nr . 1,529 . Durlach . ( Herrschaftliche Kellerper -

pachlung .) Die zu Brötzingen unter der Zehntscheuer sich be¬
findlichen 2 gewölbten Keller, wovon ein jeder mit 13 Stück n>
E s- n gebundenen Lagerfäff -rn rersehea ist und der »in« 6l , der
ander« aber 65 Fuder Wein , neues Maas , aufnimmt , w . r-
drn bis

Montag , den 7 . Mai d . Z .,
Nachmittag « 3 Uhr ,

zu Grötzingen im Gemeindchaus vom l7 . August d. Z . an für
wertere 3 Jahre , oder auch nur bi« Mariini 181S öffentlich ver¬
pachtet ; wozu die Pachttiebhaber eingeladtN weldea .

Durlach , den >6 . April 1838.
Großh . bad. Domäaenverwaltung .

Banz .
Muckensturmer Hof bei Weinheim an d » r Berg¬

straße . ( Holzverkauf . ) Das durch « » Holzung des hiesige»
gemrinschastlichen Hoswaldet erhalten » Holzergebniß , d .stehe ««
au «

676 Stämmen Eichen ,
1 « Kirschen,
1 . Birken ,
2 . Forlen .

L07'/ . Klafter eichene « Gcheiterhvlz»
61 . » Stockholz,
44 '/. - - P ügelholz ,

Aspenbvlz,
22 Glück eichenen Klötzen ,

31,400 . g -mischt - u Wellen ;
sodann zu Wagnerholz besonder« ausgesuchte Holzer , aemlich :

566 Stück zu Pflugröhren ,
14 . « Wagenwettern ,

geeignet ,
« erden dir «nterz -ichneten Stellen

Donnerstag , den 10. Mai d. I -,
oud hie folgenden Ta - e , jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend .
bei gutem Wetter auf dem Platz« , bei schlechtem Wetter aber »a
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her hiesigen Hofwirthschaft dem Belauf in Ttelaerung , unter
billigen Beringungen , aulscheu ; wozu die Luhaber eingeladen
« reden.

Muckensturm. den 23 . April 1838.
G,'o >!) Kellerei Schriesheim . Etaabhalterei .

Ulmer . Hartmann .
Nr . 5,111 Baden , ( Bauakkordversteigrrung . )

Mo tag , den 7. Mai d . I , Nachmittags 2 Uhr. werben auf dem
Gemein ehruS in Sinzheim die A,veilen zu dem daselbst neuzu -
» r bauenden Schulhause , wovon R ß lind Ueberschlag , lch-
terer zu 10 887ft 39kr . berechnet, aufdieff - iligerKanjleieinzusehen
find , im Abstrich versteigert werden ; wag wir mit rem Anfügen
veröffentlichen , daß auswärtig « Steigerer Zeugnisse üoer ihr«
Befähigung und DermögenSv - rdältniffe rorzulegea haben.

Baden , den 25 Aprrl 1838.
Gioßh . badische « Bezirksamt ,

v. TheobaId .
Karlsruhe . (Ban . und Br ennholzversteige -

rung . ) Aus dem wittelberger herrschaftlichen Walde werden
durch den Bezirksförster Taylor bl«

Freitag , den 4 . Mai d. I . , Morgens halb S Uhr,
208 Klafter buchene« Scheilerhoiz ,

6 * eichenes -
7b '/, > buchener Prügelholz und

5 0( 5 Stück buchene Wellen »
sodann bi« Samstag , dm 5 . Mai d. I . , zu derselben Stunde ,

8 Stämme eichene« Baubolz ,
24b '/, Klafter buchene« Scheirerholz,

6 '/ , - eichene« ,
100 - buchene« Prögelholj ,

5,175 Stück buchene Wellen und
2 Loose Reiserholj

öffentlich versteigert werden, und die Steigerer hiermit elngela.
den , sich an beiden vbdesigtcn Tagen zur bestimmten Stunde zu
M >rrz «ll im Albthal einzufinden, von wo sie zu dem naben Stei¬
ge,ungeort in den Wald geleitet werden«

Karltkuhe , den 22 . April 1838.
Großh . dar . Fvrstamt Ettlingen .

Fischer .
Karlsruhe . ( Brennholzversteigerung . ) Mon¬

tag , den 7 . Mai d . I .. Morgen « halb S Uhr , werden au« dem
rothenfelser herrschaftlichen Wald durch Bezirksförster Brchmano

KV'/, Klafler buchenes Echcite-Hvlz, .
14'/ . - - Prügelholz und

2,69 « Stück buchene Wellen
öffentlich versteigert werden, und die Steigerer hiermit eingeladen,
sich an gedachtem Lage und Stunde am Fvrsthau « zu Avthenfels
ein -»finden .

Karlsruhe , den 22 . April 1838.
Großh . bad . Fvrstamt Ettl ' - gen .

Fischer .
Nr . 1,252 , Schriesheim bei Heidelberg fNienst -

anlrag ) Bei diesseitiger Verrechnung ist eine Gehstlfeostelle,
mit einem Gehali von 450 fl , verbunden , in Erledigung gckvm -
men , - und soll sogleich wieder mit einem geickäflsgewandten Na-
nieralpraknkanlen oder Kameralskribentenbesetzi werden Die hiev-
za Lusttragenten woll- n sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse, in
Balde hi - rber wenden ,

Schriesheim , den >6 . Avril 1838.
Gioßh , bad. Kellerei.

Ulmer .
Nr . 4 355 . Hüfingen . ( Bekanntmachung .) Betref¬

fend die in der Nacht vom 5 . au/ den 6 Srptewber » . I , in
der Gegend te < OrlS lfiiedsschingen von Schmugglern weggcwrr -
fene», 7 Ballot verschiedener BaumwvUtivaaren , im Gewichte
von 2 ^8 Lfu >id .

Da sich aus die diesseitige Aufforderung vom 15 , Siptember

«. I zu den 7 B -llsi Baumwvsiewaaren niemand gemeldet
hat , so we -den rieielven nunmehr für konfiSzirt erklärt .

Hüfingen , den 15 April 1838
Großh . bad . s. s. Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 5,703 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) I »

Untersachungiachen gegen Karl Rothenburg « » von Durlach ,
wegen wiederholten , dritten , Diebstahl « , machen wir andurch,
mit B ' iug auf unser« Aufforderung vom 10 . Februar d . Z . , de .
kannt , daß der Eig - nlhnmer der bei Karl Rot he » bürg er vor-
gsfunkeiea West « auigemiltelt ist.

Karlsruhe , den 16 . April 1838.
Großh , bad. Stabtamt .

Baumgärtner .
vär . Stahl -

Nr . 8,541 . Karl « ruhe . ( Bekanntmachung . ) Karl
Friedrich Bu schere von Hazsfelden hat durch Beschluß des hoch,
preislichen Justizministeriums vom 16 , März d. I . , Nr . 1,157 ,
die Ermächtigung erhalten , den Namen " Karl Friedrich Herr -
mannn « zu führen.

Diese« wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Karlsruhe , den 11 . April 1838.

Großh . bad . Landamt.
Flad .

Nr . 4,276 . Hüfingen . (Konskriptionspflichtiger .)
Der unterm 27 Januar d. I öff- ntlich vorgeladene , und bis
jetzt noch nicht erschienene Konskriplivn «pflichtige. Johann Fi¬
scher von Donaueschingen , wird hiermit als Refraktär , daher
des OttSbürgerrechtS für verlustig erklärt , und in die gesetzliche
Straf « von 800 fi. verfällt .

Hüfingi « , Len 13 . April 1838 .
Gioßh . bad f. f . Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 5,075 . Karlsruhe . ( Milizpflichtiger . ) Da

Thevlor Odermüller vonKarlSrube , ungeachtet Veröffentlichen
Aufforderung vom 1 . F "br. d. I, , seiner KonskripIionSpfiichtwe¬
der in Person , noch durch Einsteher Genüge geleistet hat , so
wird er nunmehr de« Ungehorsam« für schuldig erklärt , und,
nach Ansicht de« Gesetze « vom 5 . Oklober 1820 , § . 4 , in ein«
Geldstrafe von 800 fi . verartheilt , vorbehaltlich der persönliche«
Bestrafung im Fall feinet Betreten «.

V . R . W .
Karlsruhe , den 11 . : ; » ril 1838.

Großh . bad. Stadtamt .
Baumgärtner .

vät . Stahl .
Nr . 2,613 . Heidelberg . ( Gläubigeraufruf . ) Die

Erben der verlebten Georg Adam Heiß Ehefrau , Eva Kathari¬
na , geb . Knopf von Heiligkreuzstenach , haben deren Verlassen¬
schatt nur mit Vorbehalt der Vorsicht des Erbverz . ichniffeS ange¬
treten ; e« werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche an sol¬
che zu machen gedenken , anmit aufgefvrder« , dieselben

Dienstag , den 8 . Mai d. I . ,
früh S Uhr,

in diesse ' tsger Kanzle ! um so gewisser geltend zu machen , als sie
andernfalls es sich selbst beizumessen haben , wenn bei der Berthel -
lung dieser Erbmasse darauf keine Rücksicht genommen weiden
wird.

Heidelberg , den 19. April 1838.
Großh . bad , Landomtsrevisorat .

.Bayer .
vät . Bausch .

Nr . 6,062 . SÄieSlFch . <S «bulb enI igui d aeion . ) U«.
ber bas Vermögen de« Maurer «, Franz Sauttner von Raue »,
derg , haben wir Gant «rkonnr , und wird Logfahrt zum Richtig¬
stellung«- und Dorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 10. Maid . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,
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«ss diesseitiger Amiskanzlek anberaumt . Wer , aus irgend ei¬
nem Grunde , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagsahrt , bei Vermeidung de «
Burschlussc « von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden » di« et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote siedenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschutz er -
«rannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt « und hin¬
sichtlich de « Borgvergleichs , die Richterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wieslvch , den 18 . April 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Faber .
vär . Pahl .

Nr . 4,456 . Hüfingen . ( Aufforderung . ) Steuerauf «
fther Weber von hier betrat am 15 . v . M . zwischen Behla und
Hüfingen im Walde « ine Weibsperson , welche 3 Zuckerstöcke, im
Gewicht von 29 Pfund , trug und dieselben mit dem Bemerken
wezstcllte , daß ihr nicht wohl sey. Während Weber um Hülse
sich umsah , entsprang di« Person mit Rücklaffung des Zuckers .

Wer nun Ansprüche an denselben machen zu können glaubt ,
wird aufgefordert , sich darum

binnen 14 Tagen
zu melden , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist die Konfiskation
ausgesprochen werden würde .

Hüfingen , den 18 . April 1838 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 1,648 . Rheinbischofsheim . (Ediktalladung .)

Friedrich - S eher witz , geboren zu Rheinbischofsheim am 3t .
August 17S4 , ist schon über 20 Lahre von Haus abwesend , hat
noch nie Nachricht von sich gegeben und sein Aufenthalt ist auch
sonst nicht bekannt geworden . Auf Betreiben seiner voll - und
halbbürtigen Geschwister wird derselbe nunmehr aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
glaubhafte Nachrichten von sich zu geben und sein Pflegschaft !,'ch ver¬
waltet werdendes Vermögen von 1,269 fl . 18 kr . in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und jenes seinen
Geschwistern , gegen Kautionsbestellung , in fürsorglichen Besitz und
Rußen gegeben werden soll .

Rheinbischofsheim , den 1 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I Sgerschmtd ,
rclk . Pan bell

Nr . 2,618 . Ettlingen . ( Erbvorladung . ) Martin
Speck von hier , der sich vor ungefähr 34 Jahren aus ftin - m
elterlichen Hause entfernt , und bisher keine Nachricht mebr von
sich gegeben bat , wird , auf Ansuchen seiner nächsten Anverwand¬
ten , aufgefordert .

von heute an binnen Jahresfrist
um so gewisser sich dahier zu melden , und über das ihm bereit -
anersallene Vermögen Verfügung zu treffen , als er so : st für
verschollen erklärt , und seine gesetzlichen Erben in den Besitz
seines Vermögen « , gegen Sicherheitsleistung , fürsorglich würden
„ » gewiesen werden . ,

Ettlingen , den 21 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wundt .
N r . 67S . Ladenburg . (Erbvorladung .) G .,org Mi -

chael Remelius von LaLenburg , welcher vor 15 Jahren als
Bäckerknecht nach Nordamerika auSgewandert ist, und , eil W Jah¬
ren keine Nachricht m - hr »vn sich gegeben Hai , wird hiermit
aufgefordM ,

binnen drei Monaten , a dato ,
zu der auf Ableben seiner Mutter , Jakob Remeli

'
tts Wittwe ,

Anna Katharina , geborene Sim « Häuser von Ladenburg , vvr -
gehenden Erbvsrtheilung sich einzufinden , oder seinen jetzigen
Aufenthalt anher anzuzeigen , ansonsten deren Vermögensnachlaß
lediglich denjenigen zug - theilt werden wird , denen dieser zukäme ,
wenn er zur Zeit de« ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gr -
wesen wäre .

Ladenburg , den 3 . April 1838 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Weber .
vLr . Leonhard .

Nr . 5,412 . Karlsruhe . ( Aufforderung .) Der We¬
bergeselle , Peter Schmidt von Burrweiler im Königreich Rat¬
ern , welchem am 8 . Febr . d I . eine Dose , ein Rosenkranz und et »
ne Schaumünze entwendet wurde und dessen Aufenthalt gegenwär¬
tig unbekannt ist , wird aufgefordert , zur Anerkennung der ihm
entwendeten Gegenstände sich

binnen 14 Tage »
bei der Unterzeichneten Behörde einzufinden .

Zugleich ersuchen wir sämmlliche Polizeibehörden , im Fall sie
Nachricht von dem Aufenthalt des Peter Schmidt haben , uns
hiervon benachrichtigen zu wollen .

Karlsruhe , den 10 . April 1833 .
Großh . bad . Landamt .

W . Brauer .
Nr . 4 .618 . Schwetzingen . ( Aufforderung . ) Zwi¬

schen der großh . Domänenverwaltung Heidelberg und der Ge¬
meinde Edingrn , mit Zustimmung der großh . Hvfdomänenkam -
mer . ist ein Zehntadlösungsverrrag auf gütlichem Wege zu Elan -
Le gekommen .

Alle di - jenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösenden Zehn¬
ten bin eren Eigenschaft als Lehenstück, Stammgutstheil , Unter¬
pfand u . s. w . Nechle zu haben glauben , werden daher ausge -
fvrdert , solche in einer Frist

von 3 Monaten
nach den in den § tz. 74 bis 77 de« Zehntablösungtgesetze « ent -
baltenen Bestimmungen zu wahren , andernfalls aber sich ledig¬
lich an den Zehntberechtigten zu halten .

Schwetzingen , den 10 . April 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Häfelin .
Mannheim . ( Anzeige . ) Bei Mnu -

DGIs^ H ^ rermcister Dpfermann in Mannheim
können Maurergeselle » , im Taglvh « zu
SNkr . oder auch im Akkord , Arbeit finden .

Nr . 4,525 . Säckinge » . ( Verschollenheitserklä¬
rung . ) Georg Baumgartner von Obersückingen , welcher
auf die au ihn erlassene Vorladung vom 20 . März >336 , A . Nr .
4,313 , weder selbst , noch dessen Nachkommen erschienen sind ,
auch sonst keine Nachricht von ihm eingekommen ist, wird hier¬
mit für verschollen erklärt , und dessen, aus 206 fl. bestehendes ,
Vermögen seinen hierorts bekannten nächsten Anverwandten tn
fürsorglichen Besitz übergeben .

Säckinge « , den 7 . April 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v. Weinzierl .
Nr . S,I2I . Bruchsal . (Derschollenheitserkkärung .)

Wcndelin Biedermann von Untergrombach hat sich auf die
Aufforderung vom 5 . März v. Z . , Nr . 5,960 , zum Empfang
ftineS Vermögens nicht gemeldet , derselbe wird Leßwege» für
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz , gegen Sicherheitsleistung , übergeben .

Bruchsal , dm 18 . April 1833 .
Großh . bad . Oberamt .

Leibleim
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